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Klaus Grabbe wird 6o
Das Gesicht unserer Stadt und die Lebensqualität der Menschen - das zählt bei seiner Arbeit

lm März 1998 mit 46 Jahren vom
Cemeinderat einstimmig zum
Baubürgermeister der Stadt Ne-
ckarsulm gewählt und zoo6 ein-
stimmig wieder gewählt, zieht
man an einem runden Ceburts-
tag Bilanz. Am t3. Februar wird
Klaus Crabbe 6o Jahre. Bei sei-
nem Wechsel als Schwäbisch
Haller Baubürgermeister auf die
vakante Stelle nach Neckarsulm
war es für ihn eine besondere
Herausforderung und Verpflich-
tung, an einer lebenswerten Zu-
kunft der Stadt mitzuwirken.
Klaus Crabbe kannte die Stadt
und ihre Probleme als lndust-
riestandort mit überwiegend
wirtschaftlicher Monostruk-
tur, mit städtebaulichen Defi-
ziten, anstehender Baumaß-
nahmen öffentlicher Bildungs-
einrichtungen, Schulen, Kinder-
gärten und Sportanlagen, vor
allem aber auch der Umweltbe-
lastung als globales Problem.Vor
seiner Wahl in Schwäbisch Hall
war der Architekt mit Schwer-
punkt Städtebau und Regional-
planung mit dem Prädikatsab-
schluss,,Diplom-lngenieur" Lei-

ter des Neckarsulmer Planungs-
amtes mit den Bereichen Stadt-
planung und Hochbau.

Während seiner Tätigkeit als
Baubürgermeister hat sich Ne-
ckarsulm verändert.
War man über Jahrzehnte hin-
weg abhängig von der Autoin-
dustrie mit oft wechselnden fet-
ten und mageren Jahren hat die
Ausweisung von I ndustriegebie-
ten und Ansiedlung weltweit
agierender Unternehmen der
Stadt einen horrenden Cewerbe-
steuerzuwachs gebracht, der in
vielen segensreichen Projekten

investiert wurde. Mancher Croß-
betrieb hat den Standort Neckar-
sulm nur deswegen gewählt,
weiler in Klaus Crabbe einen äu-
ßerst verlässlichen und fachlich
kompetenten Partner hatte und
dies auch sagt. Hierdurch wur-
den Tausende von Arbeitsplät-
zen geschaffen. Die eher biedere
lnnenstadt wurde durch sein Re-

vitalisierungskonzept zu einem
mit Leben erfüllten Mittelpunkt
und Kommunikationszentrum
mit klarer städtebaulicher Clie-
derung und einem schönen En-

semble sanierter Cebäude aus
alter und neuer Bausubtanz.
Der Neubau exzellenter Bil-
dungseinrichtungen, darunter

Volkshochsch ule und Mediathek,
moderne Schulen und Sportan-
lagen, vorbildliche Kindergär-
ten, Rathauserweiterung, Zen-
traler Omnibusbahnhof, Bahn-
areal, und vieles mehr wurden
geschaffen. Es hieße Eulen nach
Athen tragen, alles zu nennen,
was die Handschrift Crabbes
trägt und Neckarsulm positiv
verändert hat.
Sein Einsatz für erneuerbare En-
ergien und die Solar unterstützte
Nahwärmeversorgung in Amor-
bach ll hat europaweite Aner-
kennung gefunden und wurde
zur Erfolgsgeschichte und mit
vielen Preisen, darunter mit dem
deutschen und europäischen

Solar-Preis, ausgezeichnet. Die
Deutsche Umwelthilfe eV. nennt
Klaus Crabbe in einer Presse-
mitteilung als,,einen Pionier der
Sonne". Nicht weniger spektaku-
lär war es die regenerative Ener-
gieversorgung auch in Cewerbe-
gebieten umzusetzen. Mit dem
Bio-Masseheizkraftwerk ist dies
wegweisend gelungen. Als Cast-
redner im Bereich erneuerbare
Energien ist Klaus Crabbe bun-
desweit unterwegs und wurde
h ierfü r meh rfach a usgezeich net.
lm November zoo6 wurde er in
Berlin a ls Würdigung,,einer kom-
m u na I pol itischen Cesa mtstrate-
gie mit europäischem Akzent für
die Stadt Neckarsulm" mit dem
bundesweiten Preis,,Kommu-
nalfuchs" ausgezeichnet. Einge-
bunden in seinen Aufgabenbe-
reich sind auch die Stadtwerke
als umweltbewusster Energie-
dienstleister.
Klaus Crabbe sagt, was er denkt
und er kann überzeugen. Ehr-
lichkeit und Fairness haben für
ihn einen besonderen Stellen-
wert. Entspannung findet er vor
allem in seiner Familie, mit sei-
nen Freunden,wenn möglich bei
seinen künstlerischen Hobbies
von Arch itektu rzeich n u ng bis
Bildhauerei. Sein Witz, Ceist und
Humor sind im Freundeskreis
gefragt. Nur noch selten fährt
er mit seinem ,,Moppett", wie er
liebevoll despektierlich sein
a meri ka n isches Motorrad nen nt,
durch die Lande. Aber mit 6o ist
man ja noch so jung...
Die Stadt dankt Bürgermeister
Klaus Crabbe für sein großes En-

gagement mit einem Empfang
an seinem 6o. Ceburtstag am
13. Februar in der Ballei.

Bernd Friedel
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